
ber dıe Arzne1- und Heilkunde
N  &© Klosters Tegernsee

Von Richard Holler, I’egernsee
Dıie Benediktinerklöster un ihre Klosterschulen ge1l

ıhrer Gründung dre eınzL1genN S}älten der Arznei- un Heilkunde
In den deutschen Landen, War doch dem Abte durch Ordensregel
Jıe Sorge für Ate Kranken ZUL b»e-s«onde;‘ en Pflicht gemacht.

Zu den irühesten. deutschen Klosterschulen HAr h.1 { SE Gullen .
Auf dem unter dem Ahte Gozbert. on 1—837) entstandenen Plan i
ZU1LLL OSLEeTr S{ (zallen ıst nebhen dem Haus cler Arzte (domus 11106-

dicorum) eın (semach für Schwerkranke (locus va'de infırmorum.)),
einNe Apotheke (armarıum pıgmentorum) un eıIN Arzneigarten (her-
balarıus) eingezeichnet. Letzterer ist ın IA Felder ein geteilt und
761 jedem dieser Beele ıst Ar Pflanze ZHeNaNnL, dıe auıt demselben

_ gezogen werden <oll Ihre Namen Sınd : Lilıe, Salbeı. (xartenraute,
Hose, Miıinze, A  1608 Kümmel,. Liechstock, Fenchel, Pfefferminze,
Nosmariın, Bockshorn, Gosto, Bohne, Sature]a, Poley, und (:1a-
Aolus.

Die Anlage A1eSES I‘I‘eilkl'äul‘crgart‘ens dürfte au_ch 111 dem he-
iıhmten Kloster Tegernsee /Axl suchen Se1IN. Die arste Kunde
hierzu xibl-uns ‚E1 Drief das Jahr 1 OOO, 1n dem e1IN Mönch
VONN OSTEeTr Benediktbeuren möglichst bald I1 Tegernsee Säme-
Leiıen und Pflanzen ni?tzäc}19r und heilbringender Art 888 em

DKlostergarten erhıttet. Aus derselben e1l tammt auch e1In Drief
ın dem der schwererkrankte Aht 1D h C4 O©  D 0093)
sıch EINeEeT Krau Namens Judcatha Arzneien und einen Heiltrunk
aus Kräutern erbittet. Diese konnten ıhm aber nıcht helfen, WIe
cder Abt später. klagt. Und VO Werınher miıt dem Be1i-
namen scolaslıcus; ET untier em Conrad IT (11S6—1169)
(ebte un e1iN berühmter Gelchrter ‘ Secıner Zeıt War, wWısSsen WIL,
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dal E} eINEN 11LEUCLL Kräutergarten anlegte S. In en Monumenta
Tegernseensia * Hinden WLL des Ööfteren das ‚„‚Hospital” erwähnt.
SO unter dem Ahte Conrad (1130—71 1939) Schenkung
(‚ütern ‚‚Rıchker AaUus scaftlach“ terner unter dem Ahte
Kupert (11993—1160) eE1IHE ebensolche Schenkung EeE1116S ‚‚Heinrı-
CUS de PIUND ad hospitalem dann 6L „Sıigılochus de Scatft-
LOC Vom Jahre unter dem Abte Heinrich L. (19210=1242)
fınden WIL eE1116 Urkunde, 1 der I1 EILLET adelıgen TAau Perichta

ıhre. FEınkünfte dem Spital (infırmarıa) Tegernsee qlg Stittung
überwıiesen werden. Diese Shıftung wurde BaHT Abte Heın-
rıch I8 ausgebaut ?. on dıesem Spital lesen Er wıeder
111 späteren Chroniken, Aals es VO.  — Wohltätern mıt aller Bequem-
hchkeıt eINSETICH (LE} SCI. E1& E1 Küche und E1 PTLES Zinngeschir
habe

1426, 117 den Reformstatuten des Ahtes Kaspar AYN-
dorffer fınden WLLE QOje hbesondere Krwähnung VOoO  am} der Sorge für
dıe. Kranken, das als heıl- ındterner. VO11 dem ‚„‚Quirinusöl ,
wundertätie ga un Kloster qals Heilmittel vertrıeben wurde.

Auch der Chronist C(AEeS Klosters, Kaspar. Huber, erwähnt 1461 das
„‚staınöl” (eine Erdölquelle he1 dem jeizıgen Bad Wiıessee) 6.

Erst _1 den Stitisbüchern des Klosters (Bayr HStA)finden
theke.WIL SENAUES Material nd dıe eTStiEErwähnung _

4A48 ır haben e1  zl mıt dem ppotekker vnd 111

er sachen huldig 13batzen pfennig“
1461 die EintragungO1aler Pr medicamentıs“

1469 „heinrich handel enterpach teneLur batzen und
pf iM dye appotlekke ZU machen‘‘

1477 ‚„„peter vılpos maiıster ZUININEeETINANIL ist 4A3 pf schul-
dig dem appotekkeır CIZUCY Pro XL}

1450 der erste Name des Apothekers\ ‚‚andreasapolhe-
CGCarılus

1469 C111 Einkauf Medikamentenür appotekken SC6-
geben Z salzburg‘‘.

1LOLE: dasselbe ‚‚.bei zule trobelaugsburg‘‘.
1512 wird als Apotheker genannnt ‚„‚pater. wolfganglindl“

) Chr111CO 111011 egernseens1s GCREz D Lhesaurus aneclodorun ILL,
Q8

Mon Doic: XE L5  I8n
WE

rON1CON, eb



ber die Arzne1-und Heılkunde Kloste1ı Tegernsee
Auch Kechnungen fFür das Inventar der Apotheke and

111 gelragen 1DOS8 5 staucacher pınther e1In holzzıbel für
pharmacıa

I910 ‚ 4u. de apotekke a schaft 318 maler mıchel lür
apotekken püchsen

Im Stiftbuch I1JI <stoßen W  a auf die eErste Medikamenten-
rechnung ‚„‚maıster hanns, balibierer hat cauftt C  5  ad apotheka 11-
bere ZIm CUSSIS, Cal damome, zılwerJangen pfeffter,
meerzwıebhl, ter1ak, Lragant, zuckerkaramel, 160658 holz W UL IN-—

kreut wurzeln und gamıllen
1515 OO E1 S88 pE. PLO apotekke eingekauft 1r den ANO-

tekkerknecht tür aloe, n  I, WUrzen cassafıstula, SCI1116S C11-
arbara.--maslıx neusholz il münchen heı franz probst”

1516 ebenso () / pf darunter auch daxenschmalz VAR|

schwaz (Tirol)
‚‚saIran Vo achofeı Z münchen1II1I9Q

VOLO s!I reupOonNtlica xekauftt ON hanns lantzknecht
Als vastenspe1ss tinden WITL IDLI aufgeführt: Feıgen,

Mandeln Pteffer Muskat (sal ant (Jalle, Kapern, Cassijafistula.
Hausenblasen Zibeben, Herine Lachs. vekauft he1 dAem schon
erwähnten Glg trobel 1n Augsburg.

Kın OC OT medicGE ‚„erscheint DIS yetz! den Ur-
kunden und Stiftishbüchern noch nıcht dagegen 1450 DA

e Qa unter dem hofgesind . 1454 lesen SP1LI1 Namen
53 W4l haben heste!!t hannsen kugler /A SII pater ınd <oll UNSs
und konvent ETSOT und aqausrichten mıiıt scheren und
lassen‘“‘

19506 01g 1n Stittsbuch 3 der balbierer“ Eı scheıint
ABı den ‚„‚Honoratioren gerechnet worden Z SCHIN, denn finden

neben em Pfarrer VO LKgern,iıhn ‚„‚geladen martensnacht““
dem Kaplan (GGmund, den Malern Veil ınd Michel, nıcht
Jiofgesind gerechnet, sondern ’  A hofstatt“”. Aus Kechnung

auchfür Kuren äl‘  { sıch nachweısen. daß die ‚„‚Hofbalbierer‘‘
ÄTz tlıche Tätigkeıt ausgeübt haben Dal G1  7  e nıcht LINTILLET

bgf riedigend ausgefallen ıst, ersıeht Nan A& LLL Brief, \
schrieben 1456 DPrior Bernhard V OIl Wagıng IC obe
die salzburger, che siıch ı111 F5} Ür gesundheıt und eistigen
weiterbildung keinen ungelehrten und unerfahrenen INann, OIl-

dern C116 doctor der Schönen Künste und AdUSSovezeichneten
mediziner gerukfen haben‘“ 1444 steht ZWAarLr 5)6 rhaınısche hab
1C. geben INne  er herrn gnaden doctorı ı111 due palmarum *. Dıieser
Doktor scheıint aber RUbM e vorübergehend 11 Kloster 7ı
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ıe DDıe Klage ıst mehr verständlıch, da Tegernsee unter dem
Prior Bernhard sländız 1 Verbindung mıt der Universität VWiıen
und dem berühmten Kardinal Nıcolaus VOIL (Cues stand. wünscht
dıeser 1451 VOILL Kloster ber die wunderbaren G(Geschehnısse 2088

Grabe des heilıgen Quirinus un yYONMN dem heilkrättigen OQuirmusöl
Aufschluß IA erhalten Sie1nNe naturwıssenschaftlıchen und mathe-
matıschen Fragen anden Tegernsee das grölste Interesse SO
verdanken auch dem Kloster Teoernsee SC,LI1LE bedeutendste
Schritft De eiırculı quadralura. 1453 War der Kardınal dreı Jage
ZUILL Besuch des Klosters ‚„‚ Vom Prior wurde befragt, ob das qaıt
langen Zeıiten geühte Brennen der Epıleptiker mıt CL EeNN Beryll,
erlaubt Se1,. T'heologen un Physıker hätten verschiedene Antwor-
ten gegehen, weshalb as Verfahren aufgegeben wurde. Der Kar-
Jdınal erlauhbte dieses Brennen, qol11 dem Patienten e}  esa WL -

den, daß trüber Stein Aıe natürliche Kraft ı111 sıch habe uUun: daß eSs

sıch durchaus nıcht (1111 eiwas Göttliches oder Wunderbares handle
Man LO0S€ aber WESCH der Angstlıchen das Heılverfahren außer-
halb des Klosters un VON Befähigten ausführen lassen Diese
Ausführune wurde 1900 VOIN Freisinger (z+en Vıkar hbestätiot

1400 mußte Pater Konrad Aırynschmalz nach Benediktbeu-
ICN dort [].‘Cl’l rzt autfzusuchen Es der T7zt und Chirurg
Michael Renn C  Au München. Das Kloster a CS vermutlıch
dem Abte Z verdanken, daß es nunmehr M6 rzt und Chirur-
SCNH bekam. Deassen ETSIEC Erwähnung findenWITLT ı/ ‚7 Tas
lenta 55 pf inclusıve 25 rheıin. magıstro chrystophero Al  11-

SICO
1481 „Triedel 11  alr 1at 111 rheın. 41 dem arzl maıster

chrystophero gegeben, weıl ı f hn schnıtt“.
A82 ‚‚.hanns schusters CYVdam 11A116 ZUI ltehenberndl enelur

*”» rheın. il dem benedicto arzt VON SCcCLIL geschmerz WCSCH dye
‚geschnıtten hat Jucica LAOS
14590 ‚ JOS pfister auf dem ehen untier der le1ıthen sıtzend

tenelur 2 [)J . de M6d1CO, verzehrt gallı“
499 ebenfalls AZahlung ‚‚dem doctor den harn geschaut

Au cderselben eıt stammt der Liber sanıtatıs ‘ (God
Monacensis 720 InNıL SO0 handschrıttliichen Rezepten. Beı E1LNECIN
steht ‚„dies 1atf geholfen bruder Beı C1L1NEIN andern
3C gutes ö! Ö qallien krankheiten‘‘ dann A CLE pulver aul aller-
leı WULILL, menschen und vıch, VvONN NI andfar Auch 111

Miıttel ‚„„Con *ı pestem ın zweiıles, nıcht 119201 kostbar
3uch 1 Staatsarchiv /ANN München der Liber ıllumıinistarıms
(De atramenta) (God DE  © Monacensıs O31 RKezept-
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sammlung der berühmten Gold- un Purpurtinten, die ımmer W16€e-
der VONN zahlreichen bayerischen Klöstern verlangt wurden: Ab
1900 scheint Aas Kloster keınen e1genen ‚„‚doctor medicınae DE-
habt ZA haben In ıe „‚doctorstuben‘, „unter dem dach eC1IN [1-

merhaus gyemacht, VOIN der 131rl geschrieben IST: scheıint durch:
Vertrag ieilweise e1N Münchner Tzt eıngezogen Z se1IN. Ihre Na

lesen WITL meıst ınier den Geschenken, ıe das Kloster neben
dem Herzog un der Herzogıin ıhnen gab

So schenkt der Abt 1DO0I dem ‚‚doctor baltharsar archangelo
aın haselhuhn“ Weaeıter lesen WIT I t)0(1 ‚‚doctor Rudolf RSS
singe , 1508 “dOCtor.. AUeE 1910: .‚.Kanzler“, 15192 .„„RON-
hauser , 19530 „Pfenigl1”'; LO . Eisenreich, 1516 „Mangen
Aiırenschmalz‘, ‚„‚Gregor1us Gonershofer:.. 59 „Eners-
hofer“ Sie A {le bekamen unter anderm eın Haselhuhn. 1515
wıird als . hbesondere Ausgabe angeführt: Sl f1 36 pL doctorı
propter Tratres INCISOS: Also auch cdas Aderlassen mußten Are
Münchner Arzte besorgen. Was S1C hierzu brauchten. fand sıch
STEeTis im Kloster VOFr, W1e WI1IL u05 zahlreichen Rechnungen Gr -—-

sehen. SO 1497 ’!6 pf für etlich, lasspinden oewirkt”, 1L9OS:
‚Tür messinglasstiegel‘. S für Jlasstafel E pf Von Aıe-
SE Aderlaßtafeln bzw. Kalendern sınd och eINIC'E vorhanden.
Außerdem fanden sıch noch ZW.@e1 auft einem Deckel deas Kalenda-
rums des Klosters Jegernsee eingeklebte Zettel, auft denen die
günstigen Aderlaßtage und . Hımmelszeichen angegeben
Auch 1m oster Texzernsee: waren ..  üKo derläß“ eıne Festzeit. Al

welicher außerordentliche Speisen und (Getränke gab Schon
1909 tınden WITL hıerfür eine Kechnung über 3 /° {} für o

spargel us schwarz‘“”. Außer Spargel xa es noch ‚‚Lemoni, Irıeh-
schnıttel (Mehlsveise) slru?lwel“. auch fFür die dgzt_1 xeladenen
Gäste.

Vor 1527 schemt die Errichtung einer eigentlichen A.pothel£e
stattgefunden Z1 haben. Denn P Andreas Adam E  us Hılpolt-
steın 37 1327) wird qlg „apothech instaurator. bezeichnet.

RN Inzwischen haltte sıch auch eın Bruder I8l der Heilkunst he-
(ätLet. Im Mortilogium (Cod. Iat. Monacensıs 1/68) wird
einem Ba deT Irıch Preiss Aaus Ehingen SE II M
berichtet: 3C  JI ar ın sa1nem Beruft pellifex, hat ındessen 1m Stu-
dıum der Heitkunst solche Fortschriıtte gemacht, dafß vıele Jahre
hindurch die Apotheke um dıie Brüder mıt oroßer Geschicklich-
keıt betreut, Al Erfahrung SOSE viele erprobte Arzte übertroffen
h&"‚” Ihm Tolete IC 10 F 1n AUS Tegernsee (T SIl

aCN einer oroßen Lücke CI1099 „Sacerdos el gpothekariu
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erscheıint 19 ‚„„‚paul pade) ON  SO ‚„padverordnung
Jahr und der Kr-den pader 10 zınnbere mıL entoelt $

mahnung „ıhn cden padlohn nıcht schuldıg Erst 1902 STO-
ßBen W 11 auft den Vertrao mıl Dr Adam Faber herzog] Dayr Rat
und Leibmedikus Das Kloste1r verpflichtet iıhn ZUI Zeıt des Ader-
‚ assens h I1 est de: Heıligyen Philıpp un Jako AInı Maı
/AR erscheinen mM1 (v6E notwendıigen Arzneıen, terner PLFEDALLELEN
mıT SSEeI ınd trınken Zzuete ordnung türschreihben soll auch
Jederzeit WE Kranke vorhanden auft Anruft auyt E1YeN Kost
und Zehrung unverzüglich nach Tegernsee LeIS den Konvent
„„MI1T allen SUELECN medicamentis ohne klao versehen Aauf seınt(
selbstkosten verordnen preparlemn ınd den apotheker arumb
befriedigeen Für SC 1116 arztliıche Tähekeıt Reıse ınd Medikamente
erhält @] Jährlıch heoinnen d Liıchimess 392 0 rheıin 16 -
te nuntiz

L688 wird Liechner aus Radstadt (- 177 D3  teyeNaNNT,
Pharmazeut un Arzi für. Konvent und Untertanen. Er hatte Y I' ()—

Ben Zulauf on ıhm S[amın C1LC nıcht vollendete Schrift übe1
dıe schon 19068 erwähnte Heilquelle VO Wıldbad Kreuth Seıin
Nachfolger wıeder C111 Münchner Arzt Dr Paurt.. cdler L7 O2
;,WEDCH beigewohnter Frühlingsaderlaß SE1N honorarıum 16 f1
ZUT Herbstaderlaß paktrermassen 15 verzehrung . absonderlich

f %9 für Fuhrwerk München 10 {1.. Zehrung hın und Ner
erhiıelt. Er scheıint T schon betagter Arzt SCW CSE) AU D

denn empfiehlt 0081 1 S 1709 ( 88! Hofrat Unertl ONM Mün-
chen, ca Dr Paur ZUIM Reısen nıcht mehr tauglıch dem
Quirin Schwager, den Münchner Arzt Dr Stöber: Er
A München IS Jahr praktiztert ınd schöne, auch gylückliche
Kuren vorab hıesıgen Krankheiten: yetan. Er steht 111 gulem
Kuf, besonders b(‘l der. Bürgerschaft, ist flerßig und ehrlıch. atch

Dr.  Z e1sen. pasabl.ALfessen VTod Dewiırbt aich A SI D L7 D

Dr.  PC  desHIS emed J NLU I“?DI ‚vVoMn München d1e Hausarztstelle
KnHorukt: SICh, ‚darauf, da schon lıe Ehre 50  <3)ab habe, Y‚111 15115  Klost:  21vieles agıeren. Seine Jätigkeıt scheint

DAeT:! E S RA - R  liumméefl*ésélfl)z aisöhbudenn 1am E: 1720 bedankt sıch ıDE

einem Hateinischen DıWolfgang h A H:L Für M
Anstellung‚qls Klosterarmt, } ASEr

885 %e  z&  <& }  5881 120 ‚A Tiy9
OA Inzwischem:;Aattelo kan da solstadt) „Palter- u S C h 1°

al  SE Men1za0 aund ı He Habicel sbullıent ınd bekam 1734 d ıe
päpstlche / Eriaubnis: aurı‚Ausübungr des:GÄArzteberufs. Begründet
wüurde. pa deraweilten;.Fabfernung 11 München.
SCcL,kein, Arzt yorhandeni- die Unköstens zuchoch. Mıt erufung auf

4>(
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Jlıe päpstlıche Bulle vyONn 5 aUuS<KP110OIN1INeE „Schne1id nd
Brennen

Neben den vertraglıch angestellten Tzien finden WL NUN
auch vertraeglich angestellte Apotheker Von LO 1045 ırkte
ıls solcher Paulaus Hanselpaur, angestellt als Apotheker
18 658 ;.hat verdient 51 /ı pf . Dann Georg GOÖöWz
aus Schweinfurt, durch Vertrag 301 Jakobi 1672 als Apotheker

9 Paar Schuhe täglicheangestellt: ‚„Jährhliche Besoldung 30 $
Kost samt °Larb rot un Ma{ß 1er  06

Seine Pflichten WaLrell

Diıie Apotheke gleıiıcher Gestalt Zu erhalten solche über-
101111  (032| und ıhm eingehändiet worden elbe quch alles dal3 vleiıßıgz S unfe
dem Jahr verbraucht würdt e1ıner gebürenden Zeıit LLEU vyemacht der wieder
renovıert werden 111 wıdrıgem da 391 Aboane Schaden der vnfleiß sıch bezeıgen
oden nden sollen ıst I1141}2 befuegt solches e 1 m vrewehren vn C 1 schuldie
Uıses 711 erstiatiten

Uhber Kinnamb vnıd Außeoabh ordentliches dAiclarıum der ımlen ovehalten.
V jede vnd alles tamquod al Conventium quzlm seculares, damıt ıe ahres
vechnung desto VIC  ;hlıgeı kahn gemacht vnd geschlossen verden

Ihm 1 durch Vertrag 165 Erasmus
Klessn A  N der kurtürsti] Hauptstadi Amberg dann 1691 de  ”
Apotheker Er D7 Wınzmelr. 1004 wırd ıhm ‚‚der Hof und
G emeiımpader Leonhard Sand AL adjuncto beigegeben. Dieser
bısher Zewester adıuncto der alhiesiyen Closterapotheke ıst für
eLINeN Hof and gemainpader aldo aufgenommen worden | I

In der Reihe der Klosterapotheker folgt wıeder 1L orobe
Lücke Vıelleicht 1al das Kloster sıch diese Ausgaben erspart und
sıch mıt dem ‚„„‚adjuncto‘ beholfen. Denn "auch Ön diesen Tinden
WIL Rechnungenn für Kuren un Medikamente. 5 16069 und
1686 VOIN maıster Balthasar Paumgärtner, Hofpader
und Wundarzt, dem aber C  38001 5 O / 1694 wıeder gekündigt
wurde: Er hat siıch unmöglich gemacht, weıl‘er trotzıger We1ss
S  er Dıenst vernachlässıgt hat und sıch durch schimpflıche In Wl -

rıen schuldie gemacht hatı“ SEINGE Nachfolger werden vermuthch
auch nıcht besser S  C  C  n  (  N denn AL E 6 1731 wıird eın
1eTr Anstellungsvertrag miıt F a Lg C h 111 o 1
Päderges«éll 11 Lengries aDg  ©aschlossen : „L'\IS Höf un (7Os
meındpader mul er VDienst iun, wofür 11a ıhn braucht, alle
1/ Yag hat 6I für die (;emam 61 Bad ZUuU haben, dagegen  &y ollen
dıie anderen Winkhlpader abgeschafft werden, LÜr ärztlıche Kıu-
ren darf U mı1! Vorwissens des Klosterapothekers verwendet
werden, umgekehrt erhälter 1e Zustimmung daß ıhm A SPe1INEN
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profession und Z88| den ihm zuständıgen Patienten VO Apotheker
nıchts entzogen wiıird. Im Klioster hat C]° Dıienst T7A Tun mı1L 0(-

chentlichem Balbıeren und monatlıchem Schrepfen.‘ Seine . ‘En
lohnung‘ War tür (i1LE damalıge e1ıt schr Zut Er bekam Hau  x  &
miıt Grund, (zxeld, reichlıch Naturalıen, 1er un Weın, „‚außerdem
ımm{ e Teıl A den Weıhnachten un anderen heilıgen Zeıten
üblichen Ehrungen 1767 stoßen WIL auf D Paderrechnung
des Paul Vırtaleli TU Patıenten denen der hıessıge Amt-

einmal m1 ECLLLEIT stei1ınernen Krug due Hand aboeschlaoen
hatte“ In de1 Reihe dear Klosterapotheker wırd 1658 och
GreoQ0o1ı Wıdenbauel AT

aß qdAre Anlaoe e Heıilkräutergarftens des Klosters
[ egernsee 111 wıssenschafthchen Kreıisen tonangebend W Al ersehen

1757 AUS CILEeIN Briet WOTIN dıe Uniyersität Inoolstadt
Beiuhilfe ZULE Anlaoıe CL11ES hbotanıschen (‚artens Hıttet Das Kloster
hatte inzwıschen 1 7O1) ıntler dem Ahbhte Quirin Mıllon (1.700-+
Er Bıbliothek hbekommen, las Apothekerstöck]!
iıhr wırkten Are Laıenbrüder Dı Damıan Schmıd Wıd-
dersbereg heı Andechs der noch 888 bVer P AuguslınL754)
Lechner gelernt hatte und Br TK aD Kvang. RO STGr
Schöntal ı111 KFranken. N  T hatle AIl (zymnasıum stuchert und wurde
1700 Klosterapotheker (T 8S9)

Zu oJleicher Zeıt (17819 wıird qals weltlicheır Klosterapotheke
ıl 4 f ab 181 h A d xenanntT, laut C15'  O Angabe kur-

Türstl. Colloquium LÜT Heilkunde examınıert und für Chirurg1e
und Geburtshilfe approbiert. Er der Le L7 K D

I< I& ınd diente b 1805 dem Kloster. Den pfuschenden
Badern scheint 61 nıcht TE WOZECN 'EWESCH Z IL l1el3 C
den Bader von (mund Anton Sommer ‚„dıe Praxıs 111 Rottach
Sperren 1790 erfolete ıhm GCHIe WELLEeTE Beschwercde weg’en

‚„Pfuscherey Die Säkularisation es Klosters machte ıhn mıf
Weib un sechs unmündıgen Kındern brotlos Sein (Gehalt War

Kloster 150 bar und Naturalien für 300 { [ Weıl 61

Lebensstellung gefunden haben glaubte, hatte EL sıch Haus
unnn 2550 B auft. Kr beklagt sıch 111112 ‚‚ 1INall kann nıcht vie]
verdienen dler Gegend, weiıl an den Bedürftigen selbst helfen
muß  : des Klosters sınd die Arzneien Al dıe Bedürftigen
oTalıs abgegeben worden. ach der Säkularısation mußte CEH „ däa-
mı weıterrechnen und die (Gewohnheit respektieren W0111
Angestellter des Klosters WAar, bekam er aber 1116 Pensıon ON
5 t1 95  36 Apotheke selbst wurde ıinventarısıiert, dre Mater1al-



ber dıe Arzneıl- un Heıilkunde VO Kloster Tegernseé
vorrate für SI un 40 IR  AT verahschlägt‚ unbedeutend hbetrie-
ben. I)Das Inventar der Klosterapotheke bestand laut Autzeich-
HNUNS (Kreisarchıv München) aus:

ınnerne Balsam-Salbenhbüchsen, 05 Sacßt- und Salzentigeln majolika,
“ I0 hölzerne Pulverbüchsen, ın der Materialkammer 10 Standgefäbe, 1112 KıiiuL-
orboden /  ©  F grünangestrichenen K  te  SeTr. Desonders vurde erwähnt, da
A xumnıa anserına,. Aschıae, Capaunı (Clanıs, Ursı, Lapıdes lagulı 10och vorrälig 1
während CINISE schon üiltere, selten mehr usuale —  naleriale und 1&  räparate uicht
mchr aufgenommen SCIEN.

Die Apotheke wurde dreıimal ausgeschrıeben. Im Münchner
T’aqgblatt und Zeitungs- und lntelligerizlcontor. Sie autete: ‚„„Die
Apotheke Cdles aufgehobenen Klosters J egernsee und nebsten dazu-
gehörenden Apparaten und MaterıialıenÜber die Arznei- und Heilkunde vom Kloster Tegernseé  e  vorräte für 81 fl. und 40 Kr. veranschlagt‚ unbedeutend betrie-  ben.  Das Inyentar der Klosterapotheke bestand laut Aufzeich-  nung (Kreisarchiv München) aus:  28 zinnerne Balsam-Salbenhüchsen, 65 Saft- und Salzentigeln aus majolika,  230 hölzerne Pulverbüchsen, in der Materialkammer. 100 Standgefäße, im Kräu-  terboden 45 grünangestrichenen Kräuterfässer. Besonders wurde erwähnt, daß  Axunia anserina, Aschiae, Capaunis, Canis, Ursi, Lapides lagulı noch vorrälig set,  während einige schon ältere, selten mehr usuale Materiale und Präparate nicht  mehr aufgenommen seıen.  Die Apotheke wurde dreimal ausgeschrieben. Im Münchner  Tagblatt und Zeitungs- und Intelligenzkontor. Sie lautete: „Die  Apotheke des aufgehobenen Klosters Tegernsee und nebsten dazu-  gehörenden Apparaten und Materialien .... bietet sich für gebil-  deten‘. Subjecten zum Kauf.‘“ In einer Urkunde der Apotheke  7  Friedberg bei Augsburgfind—en wir den Käufer:‘  Daß  Christoph Vhrsnuun*\‚j Apolheker von 1"ricdl._mfg‚ Lür die verkaulle  Apotheke vom Kloster Tegernsee die Hälfte des Kaufschillings mit 250 Gulden  müllels einer Central-cassa Quitlung bereinigt 11jil‚ lxeétfhoiuigL hiermilt  München 28 Marty 1804  Kurf. Lokalkommission des aufgelösten Klosters  y  il."(\.‘gm.'näß(: $bıetet sıch IT gebil-
deten Subjecten ZULLL Karfe In eiıner Urkunde der Apotheke
Friedberg E1 Augsburg ; Tınden WIT den Käufer:‘

Dal Christoph Versmann. Apolheker V u'u riedl  x f ür Are Vo  auLLe
Apolheke y Olil losler JLegernsee Aıe } des Kaufschillings mLE 3O Gulden
u lLeis EINET Central-c5 Quatlung beremigt hjil‚ heécheinigt  Z hiermil

ıchen 3S Marty 1807
hurft. Lokalkommis  O11 des aufgelösten Kiostors

C  g(‘l NSCO,


